
Dominik Scherer macht

das hai be Dutzend voll

Mehrkampf: Sascha Müller feiert Comeback

.Das halbe Dutzend istvoll. Zum
sechsten Mal wurde Dominik Sche-
rer vom TV Lernberg deutscher
Mehrkampfmeister. In diesem Jahr
holte er sich die Goldmedaille irn
Wettkampf der Männer 20+ mit
92,87 Punkten; knapp vor Michael
Krick vom TV Seeheim, der mit
92,83 Punkten nur vier Hunderts-
te! hinter dem Pirmasenser blieb.

"Das war der schmerzhafteste
Wettkampfseit J ahren", sagte Domi-
nik Scherer nach der Siegerehrung.
Die ging in Einbeck sehr emotional
über die Bühne und nicht nur, weil
der 24-Jährige mit seiner achten
Mehrkampfmedaille bei deutschen
Meisterschaften die seit elf Jahren
anhaltende "Serie" deF Stützpupkt-
turner des Westpfalzturngaus nicht
abreißen ließ, sondern auch wegen
Sascha Müller vom TV Pirmasens.
Der trat nach zweijährigeI Verlet-
zungspause erstmals wieder auf na-
tionaler Bühne an, erreichte unter 29
Athleten den heI:Vorragenden sechs-
ten Platz und schaffte es damit auf
dieBühnebei der Siegerehrung.

Heide waren im Wettkampf in der
gleichen Riege. "Diesmal habe ich
mehr auf Saschageschaut als aufdie
andere Konkurrenz", erzählte Sche-
rer, "wir haben uns gegenseitig ge-
puscht". Entge;gen sonstjger Ge-
wohnheit habe er in der Halle gar
nicht die Punkte hochgerechnet:
"Nach den vierGeräten inderHalle
lagen wir gleich auf."

Und tatsächlich lag Michael Krick
mit 48,55 PunkteQ vorne, Sascha
Müller hatte 48,25 und Dominik
Scherer 48,1. Es sollte gan~enginder
Spitze bleiben. 1m 10o-Meter-Lauf

war Krickeine hundertstel SekUnde
schneller als Scherer. Das brachte
zwei hundertstel Punkte mehr. Im
Weitsprung machte Krick nochmals
übereinen Punkt gut, dafür punkte-
te Scherer im Kugelstoßen und vor
allem mit dem Schleuderball, der
7,45 Meter weiterals der des Silber-
medaillengewinn e rsfl og .

Sascha Müller konnte zwar noch
weiter als Dominik Scherer springen
und den Schleuderball weiterals Mi-
chael Krick weifen, insgesamt er-
,rechnete sich na~h der Leichtathletik
für ihn dersechste Platz. Es blieb eng
in der Spitze, was auch drei Zehntel
Rückstand auf den Fünften Roman
Kneller vom TV Bünzwangen und ei-
nen halbenPunkt auf den Viertplat-
zierten Patrick Schneider vom
TSV Küps zeigen. Der 22-Jährige war
mit seiner Leistung vollauf zufrie-
den, hatte sein Ziel, wieder anzu-
schließen, erreichL

Einen "tollen Wettkampf" beob-
achtete Stützpunkttrainer Uwe Rei-
chert, derdieses Mal gemeinsam mit
Jochen Stengel die Mehrkämpfer be-
treute und nicht wie in denVorjah-
ren als Kampfrichter eingesetzt war.
"Die Jungs haben alle gut funktio-
illert", lobteer.

Einzig den Rückzug von Bastian
Merz vom TV Hauenstein bedauerte
er. Der 20-Jährige hatte sich im glei-
Chen Wettkampf wie Dominik Sche-
rer und Sascha Müllerschon einge-
turnt, als sich Rückenprobleme be-
merkbar machten, die zur Aufgabe
zwangen. "Die Entscheidung fiel uns
schwer'.', sagte Reichert rückbli-
ckend, "doch die Gesundheit der
Athleten wiegt mehr, auch als eine
deutsche Meisterschaft." Gth)


